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wahrſcheinlich eine ſcharfe Beurteilung herausfordern die ſchon aus Rückſicht
auf das Andenken Wagners gerade von Bayreuther Seite vermieden
werden müßte Ein glänzender und würdiger Verlauf der Feierlichkeiten
iſt geſichert es wäre beklagenswert und würde auf die Urheber zurückfallen

weltere ſoweit ſie gegen die Parteiorthodoxen Stellung genommen hätten
und Reviſioniſten ſeien Damit habe Bebel dieſe Genoſſen die ohnehin
ſchwer gegen die proletariſchen Neidhammel in der Partei zu kämpfen
hätten vollends denunziert und weiteren Verfolgungen ausgeliefert Ueber

s wenn in letzter Stunde eine Störung verſucht werden ſollte aupt muß das Auftreten Bebels i Partei BedenAllerhand Zugvögel Wo man ſie trifft und was ſie be z D er Betten ad Breſng T d en
eben wahn e ein e heinnoreg i Die San 7 Genoſſen fortgeſetzt herunterreißt z B Göhre iſt einfach fkandalöss JmPublikums Der verſchwundene Bühnenprinz Die Sozialdemokratiſcher Parteitag We wage offen daß er far die Reſetnülon Sedel Kauts inger

Richard Wagner Denkmalsweihe Seid einig
Wenn die Schwalben ſüdwärts ziehen und zwitſchernd Abſchied nehmen

von den nicht allzu gaſtlichen Gefilden der Reichshauptſtadt dann ſiellen
ſich andere Zugvögel bei uns ein die uns durch ihr Kommen ver
künden daß der Winter im Nahen begriffen Männlein und Weiblein
ſinds dem kundigen Auge ſofort erkennbar als charakteriſtiſche Er
ſcheinungen des Straßenbildes Er meiſt von ſchianker Figur mit
glattraſiertem Kinn zu dem häufig recht abgetragenen ſchwarzen Gehrock
der nicht minder ſtark benutzte Zylinder oder zum flatternden Kaiſermantel
der breite Kalabreſer paſſend von ſelbſtbewußter Haltung und mit heraus
forderndem Geſichtsausdruck ſie oft recht hübſch und von queckſilberner
Lebhaftigkeit das Koſtüm etwas bunt zuſammengeſetzt mit verſchliſſener
Eleganz die Augen keck umherſchweifen laſſend ſo trifft man ſie einzeln
oder auch paarweiſe an unwillkürlich ihnen Aufmerkſamkeit widmend
Jn größeren Gruppen finden wir ſie nachmittags in bekannten Wiener
Cafés Unter den Linden und am Gendarmenmarkt ſtundenlang ſitzen ſie
da bei einer Melange einem Kapuziner oder einem Glaſe Pilſener bald
Dutzende von Zeitungen durchſchmökernd bald in eifriger Unterhaltung
die auf 20 Meter Entfernung zu vernehmen iſt und bei der gelegentlich
heftig die Meinungen aufeinanderprallen Ein Thema nur iſts das da
behandelt wird nur einem Gegenſtand wird allſeitiges Intereſſe entgegen
gebracht ob endlich Bulgarien ſich mit der Türkei herumprügelt ob in
Belgrad blutige Empörung ausgebrochen ob blühende Landſtrecken in
Tirol und Steiermark durch Ueberſchwemmungen jäh vernichtet wurden
all das erweckt auch nicht die mindeſte Teilnahme aber nun lauſchen alle
geſpannt auf als plötzlich dröhnend eine Fauſt auf die Marmorplatte
eines Tiſchchens fällt und eine jede Silbe ſcharf betonende rollende Stimme
erſchallt Kinder hört iſt das nicht eine Ge mein heit ich ſage eine
Ge mein heit durch und durch Wie es hier groß und breit in der

Bühnen Genoſſenſchaft ſteht iſt Andreo Andiamo der Kerl heißt
Karl Lehmann und war ſeines Zeichens mal Affenwärter im Breslauer
Zoologiſchen Garten iſt dieſer Schurke und Hanswurſt der über ſeine
eigenen langen Beine ſtolpert und ſtatt eines richtigen r bloß einen
blöden Knurrton hervorſtottern kann iſt dieſer Jammerfritze und heim
tückiſche Jntrigant der einzig auf Schleichwegen zu wandeln verſteht für
das Fach der Heldenväter hahaha die Weltgeſchichte hört auf nach
Schrimm engagiert worden Und unſereiner muß in dieſem elendiglichen
Berlin wo man überhaupt keine Komödie ſpielen kann wo dieſe Boto
kuden von Publikümmern keine blaſſe Jdee von richtiger Bühnenkunſt
haben ſtille ſitzen muß dieſen erbärmlichen Kaffee hier ſchleckern und um
die käufliche Gunſt der Halsabſchneider der Agenten buhlen und ſo
was ſo n klappriger Jdiot geht nach Schrimm Was ſagt Jhr dazu

Und ſie haben alle was zu ſagen jeder kramt ſein Päckchen Mißgunſt
und Neid hervor und ſein großes Bündel von Erinnerungen an Triumphe
in irgend einem deutſchen Kleinſtadtwinkel o welch phantaſtiſche Berichte
werden da laut und wie ſpöttiſch zuckt es oft in den Mienen der Zu
hörenden ſie wiſſen ja genau was ſie voneinander zu halten haben und
ſie wiſſen daß wenn einer den Rücken kehrt die andern nicht gerade das
beſte von ihm erzählen Um die ſiebente Abendſtunde iſt denn auch der
Aufbruch ein allgemeiner in die Theater eilt man die dieſen Engagement
ſuchenden Künſtlern und Künſtlerinnen Freikarten gewährt und am
nächſten Tage beginnt von neuem der Sturm auf die Bühnenagenturen

Am Freitag ſprach Abg v Vollmar München den ganzen Vor
mittag über Er wahrte der Magdeb Ztg zufolge den Münchener
Parteigenoſſen Bebels Vorwürfen gegenüber völlig das Recht Partei
verſammlungen abzuhalten und ihrer Meinung freien Ausdruck zu geben
ob dieſe Bebel gefalle oder nicht Als Bebel 1894 den Münchenern Vor
würfe machte habe er von deren Vertrauensmann eine Antwort erhalten
die er nicht hinter den Spiegel geſteckt habe Bebel ſtelle die Lage in der
Partei ſo dar wie er ſie ſich in ſeinem Kopfe male nicht wie ſie wirklich
ſei und bringe immer das Moment der Leidenſchaft in die Verhand
lungen ſo daß es dann mit einer ruhigen und ſachlichen Erörterung zu
Ende ſei Er Vollmar habe Bernſtein nicht zugeſtimmt aber er be
ſtreite dieſem nicht das Recht die Vizepräſidentenfrage anzuregen Dieſes
Recht habe Bernſtein wie jeder andere Genoſſe Welchen Wert hätte die
immer betonte Meinungsfreiheit in der Sozialdemokratie wenn auf
einen Genoſſen der eine eigene Meinung hat alles wie ein Rudel Wölfe
losſpringt Dieſe Art von Meinungsfreiheit erinnerte an das Beſchwerde
recht beim Militär Da werde dem Rekruten auch geſagt Du haſt das
Recht der Beſchwerde Wenn Du aber davon Gebrauch machſt dann ſoll
Dich der Teufel holen Heiterkeit und Beifall Die Meinungsfreiheit
werde in der Sozialdemokratie in einer Weiſe gehandhabt daß es einen
wirklich anwidert Er finde keine Erklärung weshalb von der rein
nebenſächlichen Frage der Vizepräſidentenſchaft ein ſo großes Aufheben
gemacht wird Die Frage ſei doch auch ſchon erledigt da ſich die große
Maſſe der Parteigenoſſen bereits dagegen erklärt hat Redner verteidigte
dann ſeine Aeußerungen über die Staatsform gegen Bebel unter Ver
leſung verſchiedener Sätze ſeiner Münchener Rede und hebt dann hervor
daß ſchon unzählige Male bei neuen Gedanken und Jdeen in der
Partei von Verwäſſerung Verbürgerlichung Verſumpfung und Verrat
geſchrieen worden ſei Alle dieſe Prophezeiungen ſeien nicht eingetroffen
Es liege ja auch zwiſchen der Gegenwart und den Endzielen der Partei
ſo manches was ſich keine Schulweisheit träumen laſſe Man denke nur
an die Stellung der Partei zu den preußiſchen Landtagswahlen
was hierbei einſt als Verrat galt ſei jetzt Parteigrundſatz Die
Sozialdemokratie müſſe ſtets mit den veränderten Zeitverhältniſſen rechnen
wenn ſie nicht verknöchern will Jrrtümer ſeien alle unterworfen man
ſolle aber niemals außer acht laſſen daß jeder Einzelne beſtrebt iſt nach
beſten Kräften ſeine Schuldigkeit zu tun Man ſolle ſich hüten über jeden
harmloſen Artikel ein Geſchrei zu erheben als ob dadurch die Partei aus
einanderfallen könnte Das ſei in der Tat ein Verfahren das geeignet
ſei die Tätigkeit in der Partei zu verekeln Wenn es nicht geſtattet ſein
ſolle eine eigene Meinung zu haben dann errichte man doch einen Jnder
dann ſchaffe man doch Uniform oder Zwangshemd an Frei im Denken
einig im Handeln müſſe Grundſatz ſein Es ſei doch unerhört daß Bebel
ſich hinſtelle und im Kommandotone ſage Jch dulde das nicht ich ver
lange Aufklärung ich werde die Parteigrundſätze nicht verwäſſern laſſen
ich appelliere an die Maſſen ich werde bis zu meinem letzten Atemzuge
dafür eintreten daß die Partei nicht in den Abgrund geführt wird So
ſprach zur Zeit der engliſchen Revolution Lord Cromwell vor dem
langen Parlament Daß heute nicht ſo große Einigkeit herrſcht als
zur Zeit wo die Partei noch klein war ſei ſehr erklärlich Wenn
wir eine Partei ſein wollen die die Welt wenigſtens die
deutſche Welt erobern will dann müſſen wir die Maſſen haben Ohne

Stöcklen Altenburg und Meiſt Köln äußerten ſich ſcharf gegen die
Reviſioniſten Erſterer erklärte u Herr von Vollmar ſei in Wirklichkeit
der Führer der Reviſioniſten Unrichtig ſei es wenn man annehme daß
ganz Bayern hinter Herrn von Vollmar ſtehe Er wolle ſich den Kopf
abſchlagen laſſen wenn Bebel bei einem Auftreten in München nicht die
ſelben Erfolge erzielen würde wie Vollmar Heiterkeit Zuruf Bebels
Jch muß auch wirklich mal hingehen Weiterhin polemiſiert Redner
heftig gegen die Akademiker die in der Vizepräſidentenfrage die Führer
ſeien Unruhe Meiſt behauptete daß die kochende Volksſeele reſpektiert
werden müſſe weil die Partei ſonſt die Maſſen vor den Kopf ſtoßen
würde Dann ſprachen noch Timm Berlin und Auer dieſer unter
großer Bewegung und in verſöhnlichem Sinne Er vertritt den Stand
punkt daß in der Partei geborene Geſetzgeber nicht exiſtieren die Geſetze
zu machen müſſe erſt gelernt werden und bleibe Sache der Geheimräte
aber die Aufgabe der ſozialdemokratiſchen Fraktion könne es nun ſein
Kritik zu üben und eventuell durch poſitive Vorſchläge Verbeſſerungen
anzubringen Ferner äußerte ſich Auer im reviſioniſtiſchem Sinne ſtellte
aber die Frage wer reviſioniſtiſch eigentlich ſei Dieſe Frage ſei bisher
noch von keiner Seite zutreffend beantwortet worden Die Ver
handlungen über das Thema zogen ſich bis zum ſpäten Abend hin

Sleine Chronik
Hamburg 18 September Komponiſt Theodor Kirchner

iſt heute Nacht geſtorben Kirchner ein bedeutender Klavier und Lieder
komponiſt iſt 79 Jahre alt geworden Er war in Neukirchen bei Chemnitz
geboren ging im Jahre 1838 nach Leipzig wo Mendelsſohn ſich ſeiner
annahm und ſtudierte dann in Dresden Von 1843 bis 62 war er
Organiſt in Winterthur lebte dann 10 Jahre als Dirigent und Muſik
lehrer in Zürich und war dann einige Jahre Direktor der Königl Muſik
ſchule in Würzburg Von 1875 bis 83 wirkte er in Leipzig nahm dann
eine Stelle als Lehrer am Dresdner Konſervatorium an und überſiedelte
1890 nach Hamburg

VBreslau 18 September Unfall auf einer elektriſchen
Kleinbahn Jn Oberſchleſien unweit der Halteſtelle Wenzlowitz ſtießen
auf der elektriſchen Kleinbahn Königshütte Laurahütte zwei Motor
wagen zuſammen Hierbei wurde der Grubenarbeiter Fichtner ſo ſchwer
verletzt daß er bald darauf ſtarb Die Führer beider Wagen erlitten
lebens gefährliche Verletzungen Mehrere Paſſagiere trugen leichtere Kon
tuſionen davon

Schwere GSewitter, verbunden mitBreslanu 18 September
wolkenbruchartigem Platzregen und Hagelſchlag ſind über die Grafſſchaft
Glatz niedergegangen Die Nebenflüſſe der Neiſſe ſind zum Teil ufer
voll Das Haunsdorfer Waſſer hat die tiefgelegenen Wieſen ſchon über
ſchwemmt Von der Reinerzer Weiſtritz die bei großem Hochwaſſer
kaum ufervoll geweſen wird ebenfalls ſtarkes Steigen gemeldet man be
fürchtet daß ſie wenn das Regenwetter noch weiter anhält Hochwaſſer
bringen werde

Allenſtein 18 September Großfeuer Geſtern abend 11 Uhr
wurde durch ein Großfeuer in Braunswalde bei Allenſtein das ganze
Gehöft der Beſitzerswitwe Hanorski mit Ernte und Jnwentar eingeäſchert
Der erwachſene Sohn der Witwe kam in den Flammen um Zweier bis endlich irgendwo ein Unterſchlupf gefunden und ein Kontrakt unter die Maſſen können wir niemals zur Macht gelaugen Redner wies weiter Pferde ſind ebenfalls verbrannt

rther ſchrieben ward für Bomſt Oroſſen Benſchen oder Mücka und mit welchen darauf hin daß Bebel ſich in der Parteipreſſe und auch in Blättern Köln 18 September Mordverſuch Jm Vorort Nippes
Hoffnungen geht s alsbald dorthin mit welchen Erwartungen auf Erfolge wie der Tag jede Lobhudelei und wenn ſie noch ſo widerlich ſei feuerte ein Ehemann im Verlaufe eines Streites einen Revolverſchußunerhörter Art auf Abenteuer und Romane wie ſie nie zuvor erlebt gefallen laſſe Dagegen ſollte Bebel einmal auftreten Stürmiſcher ſeine Frau ab Danach richtete er die Waffe gegen ſich ſelbſt und e

wurden Beifall Die Reviſioniſten ſeien keine Offiziere ohne Armee denn So

wickeln unſere Frauen recht wenig Sinn für Humor Dann kam ein ſpruch erhob daß die Partei ſeit Jahren zum Spielball der Nervoſität Eier pro Mandel 1,10 1,20 Mk Preißelbeeren pr Liter 0,25 Mk
vielbeſprochener Roman jenes Bühnenprinzen mit einer unſerer gefeiertſten und der Jchſucht eines Einzelnen gemacht werde Die Stelle der Rede Butter pro Pfund 1,19 1,80 Pflaumen pro Schock 0,10 018
Künſtlerinnen die bereits über ein Vierteljahrhundert dem Theater an wo Vollmar ſeine bayriſchen Genoſſen vor den Beſchuldigungen Bebels in r r r erſ e 915 080
gehört und in ſcheinbar glücklichſter Ehe lebte und nun iſt derſelbe Prinz Schutz nahm und ſich gegen das Berlinertum in der Partei wandte a r r
Heinz plößlich auf und davon ohne daß er auch nur mit dem kleinſten Worte wurde mit ganz beſonderem Beifallsgetöſe begleitet Nachdem Vollmar Blumenkohl pro Stück 005 020 Getr Pflaumen p d 025 030 7
Abſchied genommen von den Leitern des Berliner Theaters pah was ſeine vierſtündige Rede unter allen Zeichen größter Erſchöpfung beendet Wirſingkohl pro Stück 0,08 0,10 a Doſen pro Stück 300 350 an
ſind Verpflichtungen und Verträge für ſolch einen bevorzugten Liebling halte entſpann ſich eine längere Geſchäftsordnungsdebatte über die Frage Kohlrabi pro Mandel 0,35 0,40 Kaninchen p St 0,80 1,10
Thalias der denkt ſich die gröbſte Rückſichtsloſigkeit gegen Direktion und wie die Verhandlungen des Parteitages weiter zu führen ſeien da wie Mohrrüben p Mandel Enten pro Stück 225 8,00
Publikum herausnehmen zu können Ob letzteres auch in dieſem Falle Abg Ledebour bemerkte die Reviſioniſtendebatte allein bis Sonnabend KLarotten p Mandel 010 Zunge Gänſe p Stück 360 900
ſeine Lammsgeduld bewahren und den jungen Herrn nach ſeiner reuevollen abend nicht zu beenden ſei Reuter Solingen bedauerte daß der Parteitag er Drypim Hähne lhä Stück St
Rückkehr mit Blumen und Beifall empfangen wird bleibt abzuwarten anſcheinend nur zum Zwecke der Auseinanderſetzung zwiſchen den Führern Scene Sie o i a du re e u

s Die Direktion hat den einzig richtigen Weg beſchritten indem ſie nicht in da ſei Bebel habe allein bisher zwei Tage beanſprucht die Delegierten Rotkohl per Stück 010 020 auden pro Paar 080 120 uſchlechts Jeremiaden ausbricht ſondern den Künſtler für jedes Verſäumnis einer J wollten doch auch einmal zu Worte kommen um den Führern zu ſagen Tomaten pro St 0,05 Hebdühner pro Stüch 070 1,00
z und deren Vorſtellung mit einer Strafe in Höhe einer Monatsgage belegt und ferner wie die Partei über dieſe Sache denke Unruhe Der Antrag auf Be Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen deſetzt J
foſtörung erklärt ſie hätte für den verdufteten Jüngling einen vortrefflichen Erſatz ſchränkung der Redezeit ward jedoch abgelehnt und dabei in Ausſicht ge

gefunden Necht ſo es gibt Dutzende von Schauſpielern wie Herr Harry f ſtellt daß man event in die nächſte Woche hinein tagen werde V Su 8 Walden nach wenigen Monden iſt er vergeſſen höchſtens daß ein ſchwär Unter ziemlich abgeſpannter Stimmung des Parteitages zu Beginn iſt manche Mutter wenn ihre lieben Kleinen durch Wund1 meriſcher Backfiſch ſeiner ſeufzend gedenkt beim Durchblättern des Albums der Nachmittagsſitzung polemiſiert Kolb Karlsruhe Vertreter der a 08 ſein an dem Körperchen ſowie Hautausſchläge geplagt

Eigentümlich dies Bühnenvölkchen das noch immer beanſprucht
anders beurteilt zu werden und ſich Beſonderheiten zu erlauben wie die
übrigen Menſchenkinder Letztere freilich ſind vielfach ſelbſt daran ſchuld
wenn bei verſchiedenen Damen und Herren des Kuliſſenreiches eine Art
Größenwahn entſteht der ſich in den ſeltſamſten Formen zeigt Kaum
glaublich ſind die Geſchichtchen die man aus unſeren beſten Berliner
Kreiſen über Verhimmelung und Umſchmeichelung einzelner Theatergrößen
vernimmt dieſe Verehrung artet oft in direkte Beläſtigung und Zu
dringlichkeit ans die recht weit verſchieden iſt von jener Vornehmheit
welche die hier in Frage ſtehenden Geſellſchaftsſchichten gern als ihr Vor
zugsrecht beanſpruchen Erſt kürzlich las man ja daß ſich die Mitglieder
unſerer Königlichen Theater mit einer Beſchwerde an die Aufſichtsbehörden
gewandt da ſie beim Verlaſſen des Hauſes nach Schluß der Vorſtellung
in hinderlichſter Weiſe bedrängt werden und kaum zu den harrenden Wagen ge
langen können Es muß ſchon ſchlimm ſein wenn unſere Mimen offiziellen
Schutz vor Bewunderung nachſuchen Und was hörte man nicht alles im letzten
Winter von Umwerbungen denen der ſchmucke Darſteller des Prinzen
Heinz in Altheidelberg ausgeſetzt geweſen Tatſächlich ſollen die Bitten
um ſein Bild und ſeine Handſchrift nach tanſenden gezählt haben und
das war noch das harmloſeſte viele der oft recht jungen oft recht reifen
Verehrerinnen glaubten der gerade Weg ſei der beſte ob ſie wußten
daß ſie damit auch einen krummen Pfad einſchlugen bei dem eventuell
Entgleiſungen nicht ausgeſchloſſen waren Falls die Gattin des bewußten
Künſtlers die Sache von der humoriſtiſchen Seite nahm mag ſie oft zu
herzlichem Lachen Veranlaſſung gehabt haben aber in gewiſſen Dingen ent

falls nicht in demſelben ſchon ein neuer Stern ſeinen Glanz verbreitet
Mit Angelegenheiten die hinter den Kuliſſen ſpielen ſind wir in

jüngſter Zeit mehr behelligt worden wie erforderlich war Glücklicher
Weiſe ſcheinen die häßlichen Zänkereien anläßlich der bevorſtehenden
Richard Wagner Denkmalsweihe ihr Ende erreicht zu haben was
mit aufrichtiger Freude im Intereſſe des Andenkens unſeres großen Meiſters
der ſein redlich Teil beigetragen zur Achtung des deutſchen Namens auf
dem Erdenballe zu begrüßen wäre Anf beiden Seiten mögen Fehler
vorgekommen ſein jetzt aber ſollten ſich die bisher ſo feindlichen Parteien
friedfertig vereinen damit die in zwei Wochen ſtattfindende Feier ſo
ruhmvoll wie möglich verläuft und wir nicht dem Jnland wie dem Aus
land Gelegenheit geben zu hämiſchen Kritteleien über kleinliche Zwiſtigkeiten
und Meinungsverſchiedenheiten ohne Zweck und Ziel Das Denkmals
komitee hat einen bedentſamen Schritt zur Verſöhnung getan indem es
den viel angegriffenen Muſikkongreß vertagte und damit Bayreuths Wünſchen
entgegenkam Nun iſt es an den Angehörigen der Wagnerſchen Familie
die dargebotene Hand zu ergreifen und nicht ſernerhin ſchmollend bei Seite
zu ſtehen es würde das in den weiteſten Kreiſen peinlich berühren und

er

hinter ihnen ſtehen ihre Wähler Der Ausſpruch Bebels daß das Komödien
ſpiel endlich aufhören müſſe werde der Partei noch lange ſchaden Jhm
Redner komme es vor als ſei die Reſolution ſo gefaßt worden um die
Reviſioniſten aus des Partei zu bringen Wenn man das wolle dann
wäre es doch ehrlicher Namen zu nennen zu ſagen Die und die müſſen
heraus aus der Partei Er habe die Ueberzeugung der geiſtige Jnqui
ſitor in der Partei ſei Kautsky der ſich zu einer Art Parteiprojeſſor
herausgebildet hat Dieſer erſtrebe die Alleinherrſchaft an und habe es
offen ausgeſprochen Es muß in der Partei Einheit im Glauben beſtehen
Mehr verlange die katholiſche Kirche auch nicht Wahrhaftig wir können
nicht unſer Leben für eine Partei einſetzen die eine bloße Glaubenspartei
iſt Ob die freie Meinungsäußerung von der Kirche vom Staate oder
von einer Partei beſchränkt wird iſt vollſtändig gleichgiltig Trotzdem bin
ich der Meinung die Partei wird durch dieſe Auseinanderſetzung keinen
Schaden nehmen Die Debatte wird zur Klärung beitragen und der
Parteitag wird dafür ſorgen daß jeder Genoſſe wieder auf ſeinen Poſten
gerufen wird zum Kampfe gegen den gemeinſamen Feind Stürmiſcher
Beifall in den Reihen der Reviſioniſten

Die Rede Vollmars wurde ſo ſchreiben die L N bis zum
Schluß von den allerlebhafteſten Kundgebungen des Beifalls wie des
Widerſpruchs begleitet Wiederholt ſchwieg Vollmar minutenlang und
beobachtete den vor ihm ſitzenden Bebel der in Zwiſchenrufen und Be
merkungen unerſchöpflich und unermüdlich war und oft hochrot vor Er
regung aufſprang namentlich als Vollmar ihm Diktatorgewohnheiten
vorwarf ihn in dieſer Beziehung mit Cromwell verglich und dagegen Ein

reviſioniſtiſchen Richtung gegen die Leipziger Volkszeitung bezw
Mehring Die Sache ſei ſchließlich ein Streit um die Frage ob unge
legte Eier ausgebrütet werden dürfen Heiterkeit Reviſioniſten habe es
zu allen Zeiten in der Partei gegeben Man müſſe ſich den Zeitverhält
niſſen anzupaſſen wiſſen und es ſei lächerlich jetzt mit einemmale eroberte
Poſitionen nicht beſetzen zu wollen Was die Vizepräſidentenfrage anlangt
ſo ſei es nur ein Zufall daß Bernſtein gerade losgeſchlagen habe Es
häite ebenſogut ein Orthodoxer ſein können Man werde doch aber in
der Partei noch das Recht haben zu denken was einem beliebt Unruhe
und er denke daß der Zuſammenbruch ſehr wohl vermieden werden könne
wenn man in die Lage verſetzt werde eine durchgreifende Reform einzu
führen Unruhe Ohorufe Zuruf Da haben wir es ja jetzt hat er ſich
verhauen Jedenfalls werde man an der letzten Rede Bebels lange Jahre
hindurch zu kauen haben Großer Lärm Beifall Bebel hat damit den
Gegnern einen ganzen Haufen Knüppel geliefert die ſie uns nun bei jeder
paſſenden und unpaſſenden Gelegenheit zwiſchen die Beine werfen werden
Auch ſei es doch zu bedenklich daß ſich der erſte Führer der Partei hin
ſtelle und gegen die in eine beſſere Lebenslage gelangten Arheitervertreter

bleibt unſer Geſchäft

Dienstag den 22 n

bis 5 Uhr nachmittags
Mittwoch den 23 d l

ſich eine Kugel durch das linke Auge Beide Perſonen wurden tötlich
verletzt dem Hoſpital zugeführt

Eſſen 18 September Wo werden die meiſten Kinder ge
boren Die vergleichende Bevölkerungs Statiſtik der Großſtädte ergibt
daß der Ruhm dem Storch am meiſten Beſchäftigung gewährt zu haben
einer deutſchen Stadt zukommt nämlich Eſſen Dieſe Stadt ſtand be
züglich der See im Jahre 1901 an der Spitze aller Grſtädte Die Geburtsziffer betrug auf 1000 Einwohner 47,1 am r

ommen wiederum zwei deutſche Städte Mannheim mit 48,9 und
Nürnberg mit 41,83 Von ausländiſchen Großſtädten weiſt nur die
argentiniſche Stadt Roſario da SantaFé eine Geburtsziffer von über 40
auf Bei den Millionenſtädten entfallen relativ die meiſten Geburten auf
Moskau 30,9 es folgen alsdann Wien London Berlin Newyork und
Paris 21,3

Paris 18 September Das Pech des Stratzenräubers
Gewöhnlich arbeiten die Pariſer Straßenräuber in Gemeinſchaft es
gibt jedoch auch Einzelräuber und zu dieſer Kategorie zählt Jean Birot
der dieſer Tage in einer engen Paſſage über einen Paſſanten herfiel Nur
war der Paſſant diesmal ein berufsmäßiger Ringkämpfer er richtete
ſeinen Angreifer derart zu daß er ins Hoſpital wandern mußte Das
wird Sie heilen ſagte der Arzt Jawohl war die Antwort ich
arbeite nicht mehr allein

Marktbericht
Sonnabend den 19 September

ſind Sichere Hilfe bringt Obermeyer s HerbaSeife Z
h i all Apoth Drog u Parf

Hygienische Bedartsartikel
für Herren und Damen Spezigl Offerten gratis und franco
V II MIclick Frankfurt a Main

III 4 BlutreI utr einigungund als wirkſames Mittel gegen Gicht und Rheumatismus Blaſen
leiden trinke man Gördels Gichttee Ehrenpreis Glänzende Erfolge
Atteſte über gänzliche Heilung bei jedem Paket Preis pro Palket 10 Tage
ausreichend 1 Mk in Halle a S bei Max Thümmler Friedrichs
Drogerie Ecke Weidenplan Verſand nach auswärts

III

Vornnöſichtliches Wetter am 20 und 21 September 1903
Bei Oſtwind zeltweiſe heiteres am Tage wärmeres nud

vorwiegend trockenes Wetter

Geschw Jüclel
101 Leipzigerstrasse 101

n

m

m

hor
Weisswaren n VWäschehaudlung

Kaunfhaus Cür Kinder Bedarfartikel

Peiertaggha
geſehbloſſfen



Sonntag

Caräeroben

Kleiderstoffe
Wäsche betten

Möbel
Einrichtungen

Kinderwagen

u V
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Kkleinste

Anzahlung
sepielend leichte

Abzahlung

Amtliche VBekanntmachnugen
Bekannkmachnng

Das der Stadtgemeinde Halle a S gehörige Grundſtück Seebenerſtr Nr 18
ehemaliger Giebichenſteiner Armenhausgarten von 1409 qm Flächeninhalt ſoll öffent

lich an den Meiſtbietenden verkauft werden
Hierzu iſt Termin auf

Montag den 26 Oktober d vormittags 9 Uhr
im Zimmer Nr 75 des Sparkaſſengebäudes Rathausſtr 1 eine Treppe anbeofferiere allen Herren elegante I raumt zu welchem Bietungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden daß die
Bietungsbedingungen in der Magiſtratsregiſtratur A Rathausſtr 1 eine Treppe Zimmerg3 C P e e Nr 78 zur Einſicht ausliegen und Auswärtswohnenden auf Antrag abſchriftlich mit
geteilt werden

Halle a den 29 Auanſt 1903 Der Magiſtrat Staude
Städtiſche Kanfmänniſche Fortbildungsſchule in Halle a SStädtiſche Kanfmänniſche Fortbildungsſchule in Halle g

Charlottenſtraße 15
Das Wiuterhalbjahr 1903/04 beginnt wie bei ſämtlichen ſtädtiſchen Schulen

am Dienstag den 29 Oktober
Vom Schnlleiter Mittelſchulrektor Grothe wird an allen Schultagen

während der Sprechſtunden Auskunft über die Schule erteilt und Anmeldungen
neuer Schüler werden von demſelben ſchon jetzt täglich von 10 11 Uhr im
Winterhalbjahr von 11 12 Uhr im Fiektorzimmer Charlottenſtraße 15 ent
gegengenommen Es empfiehlt ſich die Anmeldungen neuer Schüler möglichſt früthz
zeitig zu bewerkſtelligen damit ihre Unterrichtsſtunden in diejenige Zeit gelegt werden
können in der die jungen Leute am beſten in den verſchiedenen Geſchäften entbehrlich
und abkömmlich ſind

Zur Aufnahme gelangen
1 Fortbildungsſchulpflichtige nach dem 30 September 1887 geborene Kauf

mannslehrlinge Die Anmeldung bei der ſtädtiſchen Kaufmänniſchen Fortbildungs
ſchule befreit von der Verpflichtung die allgemeine Fortbildungsſchule zu beſuchen

2 Nicht mehr fortbildungsfchnlpflichtige Kanfmannslehrlinge auch ſolche
die den Berechtigungsſchein zum Einfährig Freiwilligen Militärdienſt erworben haben

3 Sämtliche in Drogen handlungen beſchäftigte Lehrlinge
4 Gehilfen nud andere junge Kauflente die ſich in einem oder mehreren

der nachſtehend verzeichneten ſpeziell kaufmänniſchen fremdſprachlichen oder technifchen
Lehrfächer weiterbilden wollen

5 Nichtkanfleute nur ſoweit ſie die lehrplanmäßige theoretiſche kaufmänniſche
Fachbildung wie ſie die Schule übermittelt erſtreben oder in der engliſchen und franu
zöſiſchen Sprache und Korreſpondenz und den techniſchen Unterrichtsgegenſtänden Schnell
ſchönſchreiben Rund und Zierſchrift Stenographie Maſchinenſchreiben Ausbildung ſuchen

Der Lehrplan umfaßt folgende Lehrgegenſtände Kaufm Rechnen Deutſch
Handelslehre Handelsbriefwechſel Korreſpondenz und Kontorübungen einfache Buch
führung doppelte Buchführung Handelsgeographie und Warenkunde Engliſch und
engliſcher Handelsbriefwechſel Korreſpondenz Franzöſiſch und franzöſiſcher Handels
briefwechſel Korreſpondenz Schnellſchönſchreiben Stenographie Gabelsberger und Stolze
Schrey Rund und Zierſchrift Maſchinenſchreiben Drogenlehre Botanik ſpezielle
Drogenlehre Chemie

Die ſtädtiſche Kaufmänniſche Fortbildungsſchule bietet Angehörigen des Handels
und Gewerbeſtandes Gelegenheit ſich eine den geſteigerten Anforderungen der heutigen
Zeit entſprechende Bildung in den kaufmänniſchen Lehrfächern zu verſchaffen

Die Mindeſtzahl der Unterrichtsſtunden beträgt wöchentlich ſechs für die
fortbildungsſchulpflichtigen Schüler für alle übrigen wird ſie nach Uebereinkunft feſt
geſetzt Die Höchſtzahl der Lehrſtunden iſt unbeſchränkt

Die Unterrichtszeit iſt für das Winterhalbjahr auf vormittags von 10 Uhr
oder nachmittags von 5 Uhr oder bon 7 Uhr oder auf vor u nachmittagsv angeſetzt worden

S Wonifanris Das Schulgeld beträgt halbjährlich für den geſamten Unterricht 15 Mk

seld Lotterie

und Nerbst
Paletots nach Ziaß

Mk 26
ſchöne moderne

Anzüge ah Maß

24 0
J alle Sachen hergeſtellt unter S

Garautie für tadelloſen Sitz T
aus guten

Stoffreſten
und Partieſtoffen

Reſter Handlung

C anGr Ulrichſtr 21 IL
Seiteneingang

Nur für den Unterricht im Maſchinenfſchreiben ſind noch außerdem im erſten
Halbjahr wöchentlich 2 Stunden 10 Mark im zweiten Halbjahr wöchentlich
2 Stunden 5 Mark zu entrichten Für Nichtpflichtige koſtet jede ſonſtige Jahres
ſtunde 40 Unterrichtsſtunden 5 Mark Das Schulgeld wird halbjährlich
vorausbezahlt

g n 7 be OKt Geſuche um Schulgeldermäßigung ſind an das Kuratorium der Schule zu richten
a e r Halle a den 1 September 1903 Der Magiſtrat Staude

re Bekanntmachung190000

Ziehnun
h

Strdtiſche Handwerkerſchule in Halle a S
Der Unterricht im Winterhalbjahr 1908 04 beginnt für die Abend und Sonntags

klaſſen am 11 Oktober vormittags 7 Uhr für die Maſchinenbauklaſſe für die Tages
klaſſen für dekoratives Malen und knunſtgewerbliches Zeichnen ſowie für alle übrigen
Tagesvollklaſſen am 12 Oktober vormittags 10 Uhr

Anmeldungen zu den Tagesklaſſen werden an den Wochentagen von 10 11 Uhr
vormittags im Amtszimmer des Direktors zu den Abend und Sonntagsklaſſen am
9 und 10 Oktober von 9 Uhr abends in Klaſſe Nr 12 der Handwerkerſchule ent
gegengenommen Zur Aufnahme in die Unterklaſſe der Maſchinenbauſchule iſt der Nach
weis einer vierjährigen praktiſchen Tätigkeit erforderlich

Das Schulgeld welches bei der Anmeldung zu entrichten iſt beträgt für 6wöchentliche Unterrichtsſtunden 3 Mark für 12 wöghentliche Unterrichtsſtunden 4 Mark

für den vollen Tagesunterricht bis zu 36 wöchentliche Unterrichtsſtunden 25 Mark und
für die Maſchinenbauklaſſe und die Tagesklaſſe für dekoratives Malen und kunſtgewerb
liches Zeichnen 30 Mark für das Schulhalbjahr

Der Lehrplan umfaßt folgende Unterrichtsfächer Freihandzeichnen Aquarellieren

Lone à 3 50 Mk C yrto u Liste
30 PfgOzearbräuer äbo Nacht

G w b Bankgesohuft
Berlin W Friodrichetr 181

Rechts und Stener
Sachen ſowie

8 e iſches Zei t l Heometrie Bar ſtruktions d BanſtoffTeſtamente Verträge geometriſches Zeichnen und darſtellende Geometrie aukonſtruktions und Banſtofflehre

jeder Art werden ſachgemäß bearbeitet
durch

C Schröder Volksanwalt
Als Partei Vertreter bei Gericht zugelaſſen

Mittelſtraße 6 II
Sonntags bis 1 Uhr zu ſprechen

Fachzeichnen Elektrotechnik Maſchinenlehre Geometrie Mechanik Naturlehre gewerbliche
Buchführung Rechnen Modellieren und Schnitzen

Die Lehrpkäne der einzelnen Abteilungen werden auf Verlangen vom Direktor
koſtenlos abgegeben

Fortbildungséſchulpflichtige junge Leute die eine weitergehende Aus
bildung im Zeichnen anſtreben werden von der Teilnahme am Zeichen
unterricht in der ſtädtiſchen allgemeinen Fortbildungéſchule entbunden
wenn ſie mindeſtens an 4 Stunden den Zeichenunterricht an der Hand
werkerſchule beſuchen

Halle a den 20 Auguſt 1903
Das Kuratorium der Handwerkerſchule

Bekanntmachung
Diejenigen Einwohner von Halle a welche im Jahre 1904 ein

Gewerbe im Amherriehen beginnen oder fortſetzen wollen werden hier
durch aufgefordert ſich bis ſpäteſtens zum 10 Gktober do r im
e l uretariat Polizei Verwaltungogebände Zimmer Nr 55
n melden

Perſonen welche ſchon einen Wandergewerbeſchein beſthen wollen
denjelben mit zur Stelle bringen

Die Polizei UerwaltungHalle a den 1 September 1903

Bekanntmachteng
Zufolge der am 1 Oktober d Js erfolgenden Neubildung des 29 und der vor

kurzem erfolgten Bildung des 28 Armenbezirks macht ſich eine geringe e
in der Ferteilung einzelner Bezirke an die beſoldeten Waiſenpflege
rinnen nötig

Der neugebildete 29 Bezirk beſtehend aus der Erneſtusſtraße Advokatenweg
Kleine und Große Goſenſtraße Schleifweg Gabelsbergerſtraße Königsberg Burgſtraße
Nr 66 Gartenſtraße Rainſtraße Steinmühle Lafontaineſtraße 14 20 Giebichen
ſteinerſtraße und Felſenſtraßſe wird der Waiſenpflegerin Frau von Weſternhagen
Friedrichſtraße 29 zugewieſen die den 22 Bezirk an Frau Dr Schuchardt Schiller
ſtraße 44 abtritt

Der 28 Bezirk wird der Waiſenpflegerin Fräulein Kühne Wörmlitzerſtraße 114
zugeteilt

Halle a den 14 September 1903 Die Armen Direktion Pütter

Selbſtändige

Exiſtenz
Bedeut alte Tigarrenfahbrik

etabliert ſtrebſ Herren durch kompl
Einrichtung von
Zägarren Spezialgesehäften

in Mittelſtädten der Provinz Sachſen
Beding beſonders günſt Branche
kenntnis nicht erforderl Anzahl 2000
bis 4000 Mk n Größe d Lagers
Das Renommee welch d Firma
durch zahlreiche eigene Detailgeſchäfte
beſitzt gewährleiſtet den Reflekt guten
Erfolg Gefl Ang u T 3577 an
die Geſchäſtsſt d Ztg

TFatente ete
besorgt und verwertet

Roh Uhlenann Sternstr 5a

agesnaffe für dekoratives Malen n kunſtgewerblicges
Zeichnen an der ſtädt Handwerkerſchule in Halle a 5

Beginn des Winterhalbjahres am 12 Oktober Schulgeld 30 Mark für daz
Halbjahr Lehrplan und nähere Auskunft durch den Direktor der ſtädtiſchen Hand
werkerſchule

Halle a den 12 Juni 1903 Der Magiſtrat von Holl
Bekanntmachung

1 Jn der Zeit vom 1 bis 15 Septbr er ſind nachſtehende Gegenſtände
als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet worden

1 ſilberne Remontoiruhr 1 goldene Halskette 1 ſchwarzer Filzhut und 1 Gehſtock
1 Paar weißlederne Handſchuhe 1 ſchwarzer Filzhut 1 Kntſcherpeitſche 1 Hundemaulkorb
1 Fahrradluftpumpe Portemonnaies mit und ohne Jnhalt 1 Spazierſtock 1 Korallen
Armband 1 Herren Regenſchirm mit Hornkrücke 1 ſchwarzer Sonnenſchirm 1 graver
Winterüberzieher 1 braunes Ledertäſchchen mit Jnhalt 1 grün und rot kariertes Frauen
tuch 1 goldene Damenuhr 1 ſilberne Taſchenuhr mit Kette 1 Goldſtück 1 goldene
Schlipsnadel 1 blaue Knabenmütze 1 Brieftaſche mit Legitimationspapieren 1 goldenes
Medaillon mit ſchwarzer Emaille 1 goldene Damenuhr ohne Ring und Kette 1 Sack
Hafer 1 ſchwarzer DamenRegenſchirm

2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
1 ſchwarzer Damengürtel mil ſilbernem Verſchluß 1 braunes Lederportemonnaie mit

30 Mk Jnhalt 1 gelbes do mit 22 Mk 1 do mit 15 Mk 1 do mit 40 Mk 1 do
mit 28 Mk 1 do mit 6 Mk und 4 Lotterieloſen 1 Hemdenknopf mit Brillanten
1 goldene Broſche mit 3 Opalen 1 Trauring M Z 18 2 98 1 goldene Damenuhr ohne
Kette 1 desgleichen 1 goldenes Halskettchen mit Herzchen und Gehänge 1 ſchwarzer
Herren Regenſchirm mit dunkelbrannem Griff 1 goldenes Kettenarmband 1 goldene
Damenuhr ohne Ring 1 ſchwarzſcidenes Arbeitstäſchchen mit Portemonnaie u 10 12 Mk
Jnhalt ſowie 2 Schlüſſel 1 goldene Damenuhr ohne Kette 1 Rundreiſebiklet 1 Lorgnette
mit Schildpattſtiel

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegenſtände er
geht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daß
wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt hinſichtlich der
nicht reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 der MiniſterialDienſtanweiſung
betreffend die polizeiliche Behandlung der Fundſachen vom 27 Oktober 1899 verfahren
werden wird

in Auskunft wird während der Dienſtſtunden im PolizeiSekretariat IV
Rathausſtr 19 Zimmer Nr 56 erteilt

Halle a den 16 September 1903 Die Rolizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die Lieferung von 200 bis 300 Ztr Gerſtenſchrot frei Futterboden des

ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Augebote ſind verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen nebſt Proben bif
Donnerstag den 24 September 1903 vormittags 11 Ahr

bei der unterzeichneten Verwaltung Freiimfelderſtr 42 einzureichen
Halle a den 18 September 1903

Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes
Reimers Direktor

Ausſchreibung
Die Zimmerarbeiten einſchließlich Lieferung der dazu erforderlichen Materialien

zum Erweiterungsbau des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes ſollen im Wege der öffentlichen
Wettbewerbung vergeben werden Angebote ſind bis zum

30 September vormittags 10 Uhr
bei der Verwaltung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes Holzplatz 8 einzureichen woſelbſt
auch die Zeichnungen nebſt Verdingungsanſchlag und Bedingungen gegen Erſtattung
von 5 Mark entnommen werden können

Halle aS den 16 September 1903
Die Berwaltung des flädtiſchen Elektrizitätswerkes

Bekanntmaelung
Der Preis der Gaskoke beträgt zur Zeit auf unſeren Gasanſtalten

für das hl zerkleinerte Koke 1,10 Mk
s e großſtückige 9 u 2Schmirdekoke 0,60

Bei Entnahme von mindeſtens 15 hl übernehmen wir die Anfuhr und das Ab
tragen wofür 15 Pfg für das hl zu zahlen ſind

Halle a den 1 Auguſt 1903
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas n Waſſerwerke

Bekanntmachung
Die StadtverordnetenVerſammlung hat an Stelle des bisherigen Armenpflegers

Herrn Kaufmann Rummel Herrn Obertelegraphenaſſiſtent Hermann Meier Hutten
ſtraße 4a ſowie ferner behufs Verſtärkung der Kommiſſion Herrn Steinmetzmeiſter Otto
Staude Huttenſtraße 2d zu Armenpflegern im 28 Armenbezirk gewählt was wir hier
mit zur öffentlichen Kenntnis bringen

Halle a den 11 September 1903 Die Armen Direktion Pütter

Bekanntmaehnng
Der Eiſenbahnweg über Sibirien wird am 1 Oktober für den internationalen

Poſtverkehr eröffnet und zur Beförderung von Briefſendungen aller Art aus Deutſchland
nach folgenden Ländern Oſtaſiens benutzt werden

1 nach China mit Ausſchluß des ſüdlichen Teils
nach dem Deutſchen Schutzgebiet von Kiautſchou
nach Japan mit Ausſchluß der Jnſel Formoſa
nach Korea

Es bietet ſich auf dieſem Wege eine wöchentlich viermalige Verbindung nach
Peking Tientſin Tonku und Tſchifu und eine wöchentlich mindeſtens einmalige Verbin
dung nach Shanghai und nach Japan Der erſte Verſand über Sibirien wird am
30 September von Berlin abgehen Die Abſendung erfolgt täglich Die Dauer der
Beförderung beträgt je nach den Anſchlüſſen von Berlin bis Peking und Tientſin 20 bis
22 Tage bis Shanghai und bis Nagaſaki 22 bis 28 Tage

Berlin W 66 den 16 September 1903
Der Staatsſekretär des Reichs Poſtamts

Jn Vertretung Wittko

Ah Pfancſbriefe
der Deutschen Hypothekenhank in Meivingen

im Herzogtum Meiningen mündelsicher
Serie VIII vor 1911 nieht verlosbar letzter Kurs 108 empfehlen wir als

gute Kapitalanlage und geben dieselben spesentrei ab
Beauftragte Verkaufsstelle für Halle und VUmgegonä

Spar u Vorschuss Bank
Pfahl VussAusserordenti Generalversammiung

Die Mitglieder der II Schuhmacher Begräbniskaſſe werden erfucht
Montag den 21 d Mts abends 7 Ahr im Reſtaurant Biskeller
Nieolaiſtraße 11 recht zahlreich zu erſcheinen

Tagesordnung
1 Wahl eines Rendanten an Stelle des verſtorbenen H Panſe,
2 Beſchlußfaſſung über Auflöſung der Kaſſe

Alſeitiges Erſcheinen wird dringend erre
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